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GUTEN MORGEN

Im Clinch
Mein Hund ist zurzeit entstellt. Ein

zugeschwollenes Auge links, eine
wallnussgroße Beule an der rechten
Lefze. Sein Stöbern im Klee fanden
die Bienen wohl störend und haben
sich gewehrt. »Jack« ist seineszei-
chens ein Boxer, sieht nun aus, als
hätte er einen Ringkampf ausgetra-
gen. Scherzhaft nennt ihn die Familie
deshalb im Augenblick »Klitschko«,
obwohl gerade der ja nach seinen
Boxkämpfen nicht so aussieht.

 Ilona W i e r o s c h e w s k i

EINER GEHT 
DURCH DIE STADT
. . . und sieht, dass das Schild

»Einfahrt Krankenwagen« am Kli-
nikum Ravensberg erneuert wur-
de. Vor wenigen Wochen war der
Hinweis am Haller Krankenhaus
an der Winnebrockstraße noch
ziemlich kaputt und ließ ordent-
lich den Kopf hängen. So sieht es
doch besser aus, findet EINER

NOTDIENSTE
Apotheke

Sonnen-Apotheke in Werther, Ro-
senstraße 1, � 0 52 03 / 8 85 99.

Ärzte

Ärztlicher Notfalldienst: Zentraler
Notruf 1 9 2 9 2.

Udo Lindenberg kommt zur Golf-Gala
Rocklegende ist Schirmherr beim 2. Good-Hope-Cup – Benefizturnier mit vielen Prominenten

H a l l e  (kg). Die Mühlen der
Bauverwaltung in Afrika mahlen
langsamer als erwartet. Doch
dafür sind die Helfer vom Verein
»Good Hope Centre« genauso
rege wie 2008. Für Sonntag, 23.
August, haben Thomas Bier-
mann und Peter Schulte aus
Halle und Frank Maser aus
Gütersloh jetzt zum 2. Good-Ho-
pe-Golfcup eingeladen. Star-
Gast der Gala am Vorabend ist
»Panik-Rocker« Udo LIndenberg.

»Udo Lindenberg hat uns schon
großzügig mit einer Spende unter-
stützt, und jetzt hat er zugesagt,
als Schirmherr der Veranstaltung
wenigsten zum Gala-Abend im
Sportpark-Hotel zu kommen. Golf
spielt er leider nicht«, bedauert
Tommy Biermann. Bei dieser Gala,
die Mitorganisator Werner Schul-
ze Erdel moderiert, gibt es wieder
ein buntes Programm, das das
GOP-Varieté-Theater Bad Oeyn-
hausen gestaltet. Ferner lockt eine
Tombola »mit sensationellen Prei-
sen«, rührt Tommy Biermann die
Werbetrommel.

Teilnehmen kann jeder Interes-
sierte auch unabhängig vom Golf-
Turnier. Der Abend kostet aller-
dings pro Person 150 Euro. Mode-
rator ist wie im Vorjahr Werner
Schulze-Erdel.

Das Turnier beginnt wieder mit
einem sogenannten Kanonenstart:
An jedem Loch startet ein insge-
samt vierköpfiger »Flight«. Das
Team besteht aus drei Teilneh-
mern – möglicherweise aus einer
Firma – und einem Prominenten.
Zugesagt haben bis jetzt die Ex-

Boxer Sven Ottke (Halbschwerge-
wicht) und Axel Schulz. Der
schwergewichtige Verlierer eines
Kampfes im Weber-Stadion soll
tatsächlich gesagt haben, dass er
keine Angst vor Halle habe und
jetzt käme, um zu siegen. Der
österreichische TV-Moderator
Max Schautzer hat eine Zusage
gegeben, ebenso Fußball-Trainer
Jörg Berger. Der Komiker und

Radio-Moderator Robert Treutel
alias Bodo Bach ist genauso mit
von der Partie wie TV-Schauspie-
ler Michael Lesch (bekannt aus
den ZDF-Serien »Freunde fürs
Leben« und »Der Fahnder«). Auch
der frühere HSV-Stürmer Man-
fred Kaltz, der sich mit der »Bana-
nenflanke« einen Namen gemacht
hat, ist dabei.

Weitere Anfragen stehen noch
im Raum. Die Klitschko-Brüder
könnten möglicherweise noch
mehr Schwergewicht nach Halle
bringen – und TV-Moderator Mi-
chael Schanze die leichte Muse.

Tommy Biermann: »Die Reso-
nanz war im vergangenen Jahr
unglaublich groß. Viele haben bei
uns angefragt, ob es auch einen
Golf-Cup 2009 geben wird«. 2008
sind mehr als 80 Hobby-Golfer
beim Benefiz- Turnier in Eggeberg
an den Start gegangen. Teilneh-
men können jetzt bis zu 120.

Jeder Ball soll für die gute
Sache geschlagen werden. Club-
mitglieder sind mit 60 Euro pro
Person dabei, Nichtmitglieder mit
100. Als Sponsoren können Firmen
zudem wieder die Patenschaft für
ein Loch übernehmen. Anmeldun-
gen und weitere Informationen
sind möglich per E-Mail an
biermann@scanlitho.de.

Zum zweiten Benefiz-Golf-Turnier für Waisenkinder lädt
der Verein »Good Hope Centre« ein. Unser Bild zeigt

Janina Manke, Azubi beim Golfclub, mit Tommy
Biermann. Fotos: Klaudia Genuit-Thiessen, dpa

Rocklegende Udo Lindenberg ist
Schirmherr und kommt zur Gala.

TV-Moderator Max Schautzer hat
seine Teilnahme zugesagt.

Box-Schwergewicht Axel Schulz will
in Halle dieses Mal gewinnen.

Bodo Bach alias Komiker und
Radiomoderator Robert Treutel.

Ex-Boxer Sven Ottke versucht sein
Glück auf dem Haller Grün.

Auch Schauspieler Michael Lesch
macht gern mit beim Golf-Cup.

Wohn- und Geschäftshaus
soll versteigert werden
Haus Bahnhofstraße 22 kommt unter den Hammer
Von Dunja D e l k e r

Halle (WB). Das Wohn- und
Geschäftshaus an der Bahn-
hofstraße 22 kommt unter den
Hammer. Am 4. Dezember wird
das markante Gebäude in der
Fußgängerzone zwangsversteigert.
Der Verkehrswert wurde auf 1,65
Millionen festgesetzt.

Die Zwangsversteigerung in
Saal 121 (1. Stock) des Amtsge-
richtes Halle soll am 4. Dezember

um 10.30 Uhr beginnen. Interes-
senten können mitbieten für ein
freistehendes, zweigeschossiges
Wohn- und Geschäftshaus mit
jeweils sechs Wohn- und Gewer-
beeinheiten. Das Gebäude in der
Haller Fußgängerzone wurde 1984
gebaut.

Während das Erdgeschoss und
das erste Obergeschoss gewerblich
genutzt werden, befinden sich im
Dachgeschoss Wohnungen. Die
sechs Appartements haben eine

Größe von 42 bis 75 Quadratmeter.
Im Erdgeschoss sind derzeit eine
Bäckerei (57 Quadratmeter), ein
chinesisches Restaurant (104 Qua-
dratmeter), ein Immobilienbüro
(58 Quadratmeter) und eine Dro-
gerie (438 Quadratmeter) angesie-
delt. Das erste Obergeschoss ist
für einen Pflegedienst (160 Qua-
dratmeter), das Immobilienbüro
(53 Quadratmeter) und eine Kran-
kenkasse (108 Quadratmeter) an-
gemietet. Damit verfügt das Ge-
bäude laut Exposé eines Gutach-
ters insgesamt über 1338 Quadrat-
meter Nutzfläche. Das Grund-
stück, das als »1 a– bis 1 b-Lage«
beschrieben wird, ist 966 Quadrat-
meter groß.

Laut eines Sprechers des Amts-
gerichts Halle müssen Interessen-
ten am ersten Termin der Zwangs-
versteigerung am Freitag, 4. De-
zember, mindestens fünf Zehntel
des ermittelten Verkehrswertes
bieten, um einen Zuschlag erhal-
ten zu können. Das wären in
diesem Fall 825 000 Euro. Werden
zwischen sieben und fünf Zehntel
des Verkehrswertes geboten, hängt
der Zuschlag außerdem davon ab,
ob die Gläubigerbank dem Gebot
zustimmt. Ist es aus ihrer Sicht zu
gering, kann sie den Zuschlag
versagen. Das hätte zur Folge,
dass ein neuer Versteigerungster-
min angesetzt wird. Das gilt auch
für den Fall, dass gar kein Gebot
abgegeben wird.

ERSTER SPATENSTICH STEHT BEVOR
Die Pläne für die Waisenhäu-

ser, die in Arusha am Fuß des
Kilimandscharo in Tansania ent-
stehen sollen, sind natürlich
längst fertig. Jetzt soll auch die
erste Baugenehmigung erteilt
sein. Und der erste Spatenstich
steht damit unmittelbar bevor.
Tommy Biermann: »Ein Haus bie-
tet Platz für 16 Kinder und kostet
30 000 Euro«. 

Geplant ist ein richtiges Dörf-
chen. Insgesamt sollen in Tansa-
nia sechs Häuser entstehen, die
mit einem größeren Mittelbau mit
Speisesaal und Büroräumen fast
einen Kreis bilden. Zwei Häuser
sind Tommy Biermanns Worten

zufolge gesponsert. Sie sollen
künftig den Namen der Firma
tragen, die sich beim Bau enga-
giert hat.

Hilfreich beim Einhalten der
Regularien sei dabei wesentlich
die Zusammenarbeit mit dem nie-
derländischen Verein »Stichting
Vrienden van Tanzania« (Stiftung
der Freunde von Tansania), sagt
Tommy Biermann. Die holländi-
schen Partner planen bekanntlich
eine Schule auf dem gemeinsam
gekauften Grundstück. Dort will
der Vorstand des Fördervereins
spätestens im Januar persönlich
wieder einmal nach dem Rechten
sehen.

Dieses markante Gebäude in der Haller Fußgängerzone kommt unter den
Hammer. Die Versteigerung ist am 4. Dezember. Foto: Dunja Delker

Erfahrungsaustausch für Führungskräfte
Altkreis Halle (WB). Für Fach- und Führungskräfte, die neu in den

Kreis Gütersloh gezogen sind, veranstaltet die pro Wirtschaft GT am
Sonntag, 23. August, 10 Uhr ein Frühstück auf dem Ferienhof
Birkenhake in Gütersloh. Weitere Auskünfte und Anmeldungen unter
� 0 52 41 / 85 10 86.

Brisantes Tennis-Buch
feiert in Halle Premiere
Buchmesse an diesem Samstag in der Remise

H a l l e  (dh). Wo sonst könn-
te ein Buch über das legendäre
Daviscup-Finale im Juli 1937 in
Wimbledon besser präsentiert
werden als in der Heimat des
»deutschen Wimbledons«?

Bei der ersten Haller Buchmesse
am kommenden Samstag, 25. Juli,
wird das Buch »Ich spiele um mein
Leben« (Foto) erst-
mals vorgestellt. Da-
rin schildert Autor
Marshall Jon Fisher
nicht nur das legen-
däre Finale zwischen
dem deutschen Ten-
nisstar Gottfried von
Cramm und seinem
Freund, dem Ameri-
kaner Don Budge.
Doch in dem Buch
geht es nicht nur um
Tennis, es geht um
mehr, denn: Gottfried
von Cramm spielt
buchstäblich um sein
Leben. In Berlin steht er als
Homosexueller auf der schwarzen
Liste des Nazi-Regimes. Allein

seine sportlichen Erfolge haben
ihn bisher vor der Verfolgung
bewahrt. Fishers Werk ist weitaus
mehr als ein Sportbuch: Auf dem
Centre-Court treffen Tennis, Ge-
schichte, Politik und persönliches
Schicksal aufeinander.

Vertriebsleiter Jochen Böge vom
Berliner Osburg-Verlag wird das
druckfrische Buch am kommenden
Samstag persönlich bei der Buch-
messe in der Remise vorstellen.

Von 11 bis 18 Uhr
sind auf Einladung
von Mitorganisatorin
Martina Bergmann
(Buchhandlung Els-
ner) aber noch andere
Aussteller von 11 bis
18 Uhr dabei. Zahl-
reiche regionale und
überregionale Verlage
haben ihr Kommen
angekündigt, ebenso
wie Katharina Plum
von der Goldschmie-
de Otterpohl, die ein
neues Lesezeichen
vorstellt. Mit dabei

sind beispielsweise auch das Tee-
und Kaffeeparadies sowie die
Buchhandlung Lissel.

Gottesdienst im
Deutschlandfunk

Halle (WB). Zum 100. Geburts-
tag der Herz-Jesu-Kirche schafft
es die katholische Gemeinde ins
Radio. Unter dem Motto »Von
Halle in alle Welt!« wird der
Gottesdienst am Sonntag, 9. Au-
gust, von 10.05 bis 11 Uhr im
Deutschlandfunk übertragen. Die
Messe in der Pfarrkirche Herz-Je-
su gestalten neben Domvikar Gre-
gor Tuszynski und Dechant Josef
Dieste Organist Markus Stein,
Marco Johanning (E-Piano) und
der Gospelchor Gospel and more
(GAM) unter der Leitung von
Michael Kuhnen.


